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Academic News
Veronika Six Awarded the British Academy
Edward Ullendorff Medal
The Edward Ullendorff Medal of the British Academy ‘for scholarly dis-
tinction and achievements in the field of Semitic Languages and Ethiopian 
Studies’, established thanks to the generous support of Edward Ullendorff’s 
widow, Dina, was awarded to Veronika Six in 2017, in consideration of her 
significant work on the cataloguing of manuscripts of Ethiopic and Chris-
tian languages and literature (https://www.britac.ac.uk/prize-and-medal-
winners-2017).
In memoriam Emeri Johannes van Donzel (1925–2017)
SIEGBERT UHLIG, Universität Hamburg (Emeritus)
Mit Emeri van Donzel verliert die Orientwissenschaft eine ihrer prägenden 
Persönlichkeiten.
Van Donzel war ein stets am Textdokument orientierter Gelehrter, ande-
rerseits überschritt er immer wieder mit großer Kompetenz die Grenzen 
der Einzeldisziplinen, und er hatte die Gabe, historische Fakten und litera-
rische Dokumente zu verbinden und in packender Weise zu präsentieren. 
Als besonderes Kennzeichen seines Wirkens bleibt Kollegen und Freunden 
aber in Erinnerung, dass er Orientalistik, Islamwissenschaft und Äthiopistik 
nicht ‘im Elfenbeinturm’ betrieb, sondern die Präsentation der Forschung 
als wichtige—gewissermaßen gesellschaftliche—Aufgabe betrachtete. In 
Gesprächen mit ihm stand nicht nur der Forschungsgegenstand selbst im 
Zentrum, sondern immer auch die Frage nach dem Wert für die Kollegen 
der Nachbarfelder und für die Gesellschaft. Daher setzte er sich—und dies
